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Zürich — Zürich — Zurigo

1904. 7. November. Inhaberin der Firma M. Germann-Wey in Zürich III
ist Frau Marie Germann, geb. Wey, von Eiligbausen (Thurgan), in Zürich III.
Handel in Landesprodukten. Feldstrasse 111. Die Firma erteilt Prokura
an den Ebemann der Inhaberin, Jobannes Germann-Wey.

7. November. Inhaber der Firma Walther Hassler in Adliswil ist
Walter Hassler, von Aarau, in Adliswil. Tucbwaren, Konlektion,. Mercerie
und Bonneterie. Beim Sohulbaus.

7. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hotel
Koyal-Habia-Bahnhof in Zürioh I (S. H. A. B. Nr. 255 vom 4. Juni 1904,
pag. 1017) bat laut Beschlüssen der Generalversammlungen vom 28. Mai
nnd 27. August 1904 ibr Grundkapital von Fr. 170,000 durob Ausgabe
von 300 neuen Aktien 4 Fr. 500 auf Fr. 320,000 (Franken dreihundert und
zwanzig tausend) erhöbt; dasselbe ist nun eingeteilt in 640 auf den Inhaber
iautende Aktien ä Fr. 500. Riobard Pfaff ist als Vizepräsident des
Verwaltungsrates zurüokgetreten und an diese Stelle gewählt worden: Eduard
Bahn, in Zürich V (bisher Mitglied des Verwaltungsrates). Derselbe oder
der Präsident führt mit einem weitern Mltgliede der Verwaltung die
verbindliche Unterschrift.

7. November. Die Firma Hans Vogler in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 119 vom 2. April 1901, pag. 473) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Inhaber der Firma G. Labitzke in Zürich III, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Gustav Labitzke, von Elberfeld, in
Zürich I. Verkaufsstelle der Farbeuwerke Friedr. & Carl Hessel A. G. in
Nercbau (Sachsen). Hafnerstrasse 31.

7. November. Inhaber der Firma P. Meissen, Schweiz. Schuhwarenhalle
in Zürioblll ist Piazidus Meissen, von Disentis (Graubünden), In Zürioh HL
Schubhandlung und Massgesohält Eoke Zweierstrasse 58-Ankerstrasse.

7. November. Die Firma Frau M. Widmer-Gehring in Zürioh V
(S. H. A. B. Nr. 238 vom'2. Juli 1900, pag. 955) ist infolge Aufgabe des
Üesohäftes erloschen.

7. November. Die Genossenschaft unter der Firma Zürcher
Mieter-Verein in Zürioh I (S. H. A. B. Nr. 37 vom 30. Januar 1903,
pag. 145) hat in ihrer Generalversammlung vom 20. Mai 1903 ihre Statuten
revidiert, wonaoh nunmehr folgende abgeänderte Bestimmungen
platzgreifen: Die Genossenschaft bezweokt, die Interessen der Mieter der Stadt
Zürich und ihrer Nachbargemeinden im allgemeinen, sowie diejenigen
seiner Mitglieder im besondern zu wahren und zu fördern. Mitglieder der
Genossenschaft können alle unbescholtenen Mieter (männliche und weihliohe)
im Genossenschaftsgebiet werden. Die Aufnahme findet durch den
Vorstand statt.. Die Mitgliedschaft hört auf infolge sohriftllober
Austrittserklärung, Tod des Genossenschafters oder durob Aussobluss seitens des
Vorstandes. Mit dem Aufhören der Mitgliedschaft eriösohen alle Ansprüche
der Mitglieder an die Genossenschaft. Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag

von Fr. 2. 50 zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter, für. weiohe ein Gewinn nioht beabsichtigt wird, ist
ausgeschlossen. Als Rechnungsjahr gilt das Kalenderjahr. Die
Bekanntmaohungen der Genossenschaft an die Mitglieder erfolgen durch Insertion
im «Taghiatt der Stadt Zürichs. Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, der aus 5—7 (gegenwärtig 7) Mitgliedern bestehende
Vorstand und die Reohnungsrevisoreü. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

gerichtlich nnd äussergeriobtliob, und es führen der Präsident oder
der Vizepräsident je mit einem zweiten Vorstandsmitglled die für die
Genossenschaft rechtsverbindliche Untersobrllt. Der Vorstand kann auob
den von ihm gewählten Sekretär bevollmächtigen, kollektiv mit dem
Präsidenten oder. Vizepräsidenten für die Genossenschaft zu zeiohnen.
Vorstandsmitglleder sind: Paul Pflüger, Präsident; Dr. jur. David Farbstein,
Quästor (bisher Vizepräsident); Emil Näf, Aktuar; Hans Schatzmann,
Beisitzer, alle bisher, und neu: Dr. Wilhelm Nauer, von Hinwil, in Zürich V,
Vizepräsident; Dr. Paul Gygax, von St. Gallen, in Zürioh V, und Dr. Heinrioh
Tbomann, von Zollikon, in Zürioh V, beide Beisitzer. Gottfried Sigg,Willmar Kaestner und Christian Baumgartner gehören dem Vorstande
nicht mehr an; die Firmauntersobrift des erstem ist erloschen.

8. November. Die Firma «Gebrüder Siebenmann», in Aarau; Kcllektiv-
geseliscbaft seit 1. Januar 1891, Gesellschafter: Otto Siebenmana-Waltber
und Gustav Sieheumann-Hemmeler, beide von und in Aarau, eingetragenim Handeisregister Ihrer Hauptniederlassung In Aarau den 22. Januar 1891,
hat am 1. November 1903 In Zürich I unter der Firma Gebr. Siehenmann

eine Zweigniederlassung errichtet, welche durch die genannten Gesell"
schafter vertreten wird. Natur des Geschäftes: Zivilmassgeschäft, Offiziers-
Uniformen und -Ausrüstungen. Gescbäftslokal: Löwenstrasse 47.

8. November. Die Firma Welti, Meyer & C,e in Wintertbur (S. H. A. B.
Nr. 319 vom 14. August 1903, pag. 1273) — Gesellschafter: Ernst Welti,
Oscar Meyer und Eugen Welti, nnd Prokurist: Reinhold Leutenegger —
ist infolge Austrittes des Gesellschafters Oscar Meyer und daberiger
Auflösung dieser Kollektlvgesellscbaft erloschen.

Emst Welti-Brnggmann nnd Eugen Welti-Hegner, beide von und in
Wintertbur, haben unter der Firma Welti & Cle in Wintertbur eine
Kollektlvgesellscbaft eingegangen, welche am 1. November 1904 ihren
Anfang nahm nnd die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Welti,
Meyer & Cle» übernimmt. Die Firma erteilt Prokura an Beinhoid Leutenegger,

von Wängl (Thurgau), in Winterthnr. Quincaillerie und Mercerie
en gros. Marktgasse 72.

8. November. Firma Schneider & Claris in Zürich III (8. H. A. B.
Nr. 272 vom 7. Juli 1904, pag. 1085). Domizii und Gesohäftslokal befinden
sich nunmehr in Zürich IV, Wasserwerkstrasse 20.

8. November. Landwirtschaftliche Konsam Genossenschaft Stadel
in Stadel (S. H. A. B. Nr. 302 vom 30. Juli 1903, pag. 1205). An Stelle
des zurüokgetretenen Heinrlob Albrecht, dessen Unterschrift anmit gelöscht
wird, ist als Verwalter gewählt worden: Heinrich Bacher, Müllers, von
nnd in Stadel; derselbe führt für die Genossenschaft die rechtsverbindliche
Einzeluntersobrift.

Bern — Berne — Bern
Bureau Aarwangen.

1904. 1. November. Der Verein unter dem Namen Mnsikgesellschaft
Bleienbach in Bleienbach (S. H. A. B. Nr. 294 vom 16. September 1899,
pag. 1184) hat an Stelle der ausgetretenen Vorstandsmitglieder Ernst Mühle-
thaler, Andreas Gygax und Fritz Ruch gewählt:szum Präsidenten: Fritz Soii-

iJ)erger, Landwirt; zum Vizepräsidenten: Ernst Dennler, D&ohdeoker, und zum
Sekretär: Fritz Bützberger, Mechaniker, alie von und in Bleienbaob.
Dieselben führen je zu zweien die rechtsverbindliche Unterschrift dnroh
kollektive Zelcbnnng. »

7. November. Inhaber der Firma J. Gottl. Kläflger in Langenthal ist
Jobann Gottlieb Kläfiger, Handelsgärtner, von und ia Langenthal. Natnr
des Geschäfts: Baomschule. Gesohäftslokal in Langentbai.

7. November. Die Käsereigenossenschaft Wynan, mit Sitz in,Wynau
(S. H. A. B. Nr. 15 vom 4. Febrnar 1888, pag. 115) hat in
den'-Hauptversammlungen vom 8. Oktober 1903 und 24. April 1904 ihre Statuten
vom 29. Januar 1888 revidiert und dabei folgende Aenderongen .der im
Schweiz. Handelsamtsblatt publizierten Tatsaoben getroffen: Die revidierten
Statuten datieren vom 24. April 1904. Die Genossenschaft bezweokt eine
gute reelle Verwertung der verfügbaren Miloh, hezw. Milchprodukte, sei es
durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den Verkauf an einen
Uebernohmer. Das Genossensobaftsvermögen besteht aus dem Betriebsinventar,

dem Reservefonds nnd allfälligen Beohnungsres tanzen. Das
eventuell später erforderliobe Kapital ist durob Aufnahme von Dariehn zu
besohaffen. Neueintretende Mitglieder haben keine Stammanteile zn
übernehmen, jedäch innerhalb acht Tagen naob der Aufnahme ein Eintrittsgeld
von Fr. 5 zu bezahlen und eine auf die Statuten Bezug nehmende
Beitrittserklärung zu unterzeichnen (das Institut «Gastbauern» ist fallen gelassen
worden). Die Mitgliedschaft gebt u. a. auoh verloren durob Konkurs und
geriohtliche Auspfändung. Jeder Genossenschafter, der freiwillig aus der
Genossenschaft austritt, hat ein Austrittsgeld von Fr. 20 an die Genossen-
sohaftskasse zu entriohten. Beim Wegzug eines Genossenschafters ist kein
Austrittsgeld zu entriohten. Der freiwillige Austritt je auf 1. November
muss im August vorher dem Vorstand schriftlcb angezeigt werden. Bei
freiwilligem Austritt oder Verlust der Mitgliedschaft durch Ausschluss,
Konkurs, gerichtliche Auspfändung, gerichtliches Urteil und Tod verliert
der ausscheidende Genossenschafter jeden Anspruch am Genossenschafts-
vermögeu. Die Mitgliedschaft kann durob Heirat, Erbfolge und Kauf
übertragen werden. Das neue Mitglied hat siob mit dem ausscheidenden über
die Ansprüche des letztern an das Genossenscbaftsvermögen abzufinden.-
Eine solohe Uebertragung ist dem Vorstand innerhalb vier Wochen scbriftlioh
anzuzeigen. Jede Uebertragung der Mitgliedschaft scbliesst auob den Ueber-
gang des Eigentumsanspruohs an das Genossensobaftsvermögen in sich.
Im Liquidationsfalle erhalten alle Genossenschafter ohne Bücksiebt auf die

- Anzahl der von ihnen allfäilig einbezablten Stammanteile gieioh grosse
Teile vom Uehersobuss. Wenn Innerhalb Jahresfrist vom Anflösungsheschlnss
an gerechnet wenigstens 7 Mitglieder die Neubildung einer Käserei-
genossensohaft beschlossen und durchgeführt haben, so fallen sämtiiöhe
Beweglichkeiten (Käsereieinriohtungen) dieser neuen Genossenschaft un-'
entgeitiiob zu. Die übrigen publizierten Tatsaoben bleiben unverändert.
Der aus dem Vorstand ausgetretene Beisitzer Ulrich Heiniger wurde ersetzt
durob Johann Bohnenblust, Landwirt, von und in Wynau. Im ürigen ist
der Vorstand In dem im S. H. A. B. Nr. 185 vom 12. Mai 1902, pag. 737,
publizierten Bestände .wiederbestätigt worden. Präsident, Vizepräsident'
und Sekretär führen wie bisher je zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift duroh kollektive Zeichnung. Präsident ist Friedrioh Wiediner,
Vizepräsident: Jakob Hess und Sekretär: Jakob Bohnenblust

7. November. Die Käsereigenossensohaft Gunzenberg in Ganzenberg'
zu Rohrhacbgraben (S. H. A. B. Nr. 14 vom 2. Februar 1888, pag. 104,
und Nr. 81 vom 3. April 1894, pag. 325) hat in ihrer Hauptversammlung vom
4. Februar 1904 am Platze der teils verstorbenen, teils ausgetretenen
Vorstandsmitglleder Johann Flükiger, Ulrich Leuenberger und Robert Iseli in



den Vorstand gewählt: als Präsident (undHüttenmeister): Johann Flükiger,
Ltitfd^it auf dem Libmbdrg, Von und za Rohrbachgraben; als Vizepräsident
(und Sasfittsi^ : ©6ttfried Bärtschi, von Sumiswald, Landwirt auf dem
Huhberg iip RQhrJia<jJ\graben, und als Sekretär: Johann Iseli, von Hasle
b$ Burgdorf, Landwirt auf dett GaÜzedbergzu Rohrbaobgfaben, Dieselben <

fähren kollßkrfVuiSW-fcdfffefamfiäfidhAlJtt&SShmt tftfaftfhsl i

der.,Genossenschaft. _ „ r „ j|

7: Die Firifia l5Su Ä. Äe^ ih £ange?ftfiaV (S.' X. H.
Nr. 227 vom 17. Oktober 1894, pag. 934) wird infolge Aufgahe des Geschäfts
und. Wegzugs von Amteswegen gestrichen.

Noveaibfir.. Die Fitma/G-. Ptüss, Tuchbaddinpg "ttd, KpnfÄktiqnS-
'Sn'L^bnWal H. X.^- WVtfHi'43.J«A A,

Bureau Bern.
7. NbVibrhber. tlfer frrh'iber der Firma K&l'l1 'ZiWnlferhfh'tfh in Bern

(S^ fL A.ft. Nr._217 Wä>_30. Mai 1904, 865) ÜiniÄt fri'dfb Natur
des" Geschäftes "äüT: "Künstfeuerwerk und Papeterie eh gros.

7. ftoveipber,
,v

Inhaher der Pinna tSrottfr. Witz in Bern ist Gottfried
Wit^^Ypn.Inn^rbii^'pö^fn Bqrn. .Natur dös Geschäfts: Breuer, Öaüholz-
und Brennholzbandlung. Geschäftslokal: Wiesenstrasse 62.

Bureau Büren.
7. Novetilber. Die Firma A. Luder-Lüthi in Büren (S. H. A. B. Nr. 10

vom 11. Januar 1900, pag. 39) ist infolge Ahreise des Firmainbabers
A. Luder-Lüthi erloschen.

Bureau Burgdorf.
7. Novemher. Die Genossenschaft Prediger-Witwen-Stiftung

von Bargdorf, mit Sitz inBurgdorl (Domizilträger J. L. Schnell, Fürsprecher
und Notar in Burgdorf) (S. H. A. B. Nr. 22 vom 21. Fehrüarl888, pag. 175,
und Nr. 107 vom 17. März 1903, pag. 425) bat in ihrer ordentlichen
Hauptversammlung vom 25. Mai 1904 am Platze des demissionierenden
August Schnvder, alt Pfarrer, in Bern, und des verstorbenen Verwalters
Friedrich Ro'mang, alt Pfarrer, in Bern, zu Mitgliedern der Verwaltungskommission

gewählt: Paul Hermann Frikart, Pfarrer, in Wyhigen, diesen
zugleich als Verwalter, und Ernst Brügger, Pfarrer, in Langnau, als
Beisitzer. Zum Präsidenten der Verwaltungskommission und der
Hauptversammlung wurde gewählt: Wilhelm Ziegler, alt Pfarrer, in Burgdorf,
welcher mit dem bisherigen Sekretär Ernst Lauterhurg, Pfarrer, in Lützel-
flüb, die Unterschrift für die Genossenschaft führt.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
2. November. Im Vorstand der Käsereigenossenscbaft Thal, mit Sitz

in Schangnau (S. H. A. B. Nr. 159 vom 30. April 1900, pag. 639, und
Nr. 142 vom 12. April 1902, pag. 565) sind Christian Siegentbaler, Johann
Bieri und Ulrich Bieri ausgetreten. Die Hauptversammlung hat unterm
7. Februar, hezw. 9. Oktober 1904 gewählt; als Präsident: Friedrioh Reber
beir Mühle, von und zu Schangnau; als Vizepräsident und Kassier: Jakob
Egli, in Wiedem, von und zu Schangnau, und als Sekretär: Friedrieb
Siegenthaler, Gemeindesohreiher, von und zu Schangnau. Der Präsident
und der Sekretär führen für die Genossenschaft die rechtsverbindliche
Unterschrift durch Kollektivzeichnung.

2. November. Im Vorstand der Käsereigenossenschaft Wald, mit Sitz
im Wald, Gde. Schangnau (S. H. A. B. Nr. 268 vom 15. Dezember 1894,
pag. 1100, und Nr. 239 vom 17. Juni 1903, pag. 953) ist der bisherige
Präsident Jobann Gerher, zu Wältishaus in der Hauptversammlung vom
30. Oktoher 1904 ersetzt worden durch Stephan Wigger, von Marbach, im
Sieberglebn daselbst, welcher mit dem bisherigen Sekretär Albreobt Gerher
für die Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift durch
Kollektivzeichnung führt.

2. November. Die Nene Käsereigenossenschaft Hähleschwand, mit
Sitz in Hähleschwand, Gde. Signau (S. H. A. B. Nr. 424 vom 2.
Dezember 1902, pag. 1693), hat ihren Vorstand teilweise erneuert und in
Ersetzung der ausgetretenen Friedrich Mosimann, Ulrich Hofstetter und
Adolf Löffel gewählt: als Präsident (Hüttenmeister) und Kassier: Ahrabam
Fankbauser, von Trub, im Fubrenbolz; als Vizepräsident und erster Miloh-
Iecker: Johann Rötblisherger, von Langnau, in der Ackerweid, und als
zweiter Milchfecker: Joh. Ulrich Steiner, von Signau, im Sohüpbacb-
fuhrenweidli. Der Präsident, hezw. der Vizepräsident führt kollektiv mit
dem bisherigen Sekretär Jakob Walter, Lehrer, in Hählesohwand, für die
Genossenschaft die rechtsverhndliche Unterschrift.

2. November. Die Firma Jak. Kipfer auf dem LängengAmd zu Trub
(S. H. A. B. Nr. 32, H. Teil, vom 6. März 1883, pag. 240) ist infolge
Ahtretüng des Geschäfts und Verzichtlelstung des Inhabers erloschen.

2. Novemher. Die Genossenschaft unter der Firma Käserei-
geäellsohaft Hühnerbach, mit Sitz im Hühnerbacb, Gde. Langnau (S. H. A. B.
Nr. 4 vom 9. Januar 1890, pag. 14, und Nr. 119 vom 2. April 1901,
pag. 473) hat ihren Vorstand neu hestellt wie folgt: Präsident: Friedrich
Blaser, von Langnau, im Alteneyschürli; Vizepräsident: Carl RÜegsegger,
von Langnau, auf der Fuhren, und Sekretär: Ferdinand Sobwarz, von
Bowil, Lehrer, im Hühnerbacb, alles Gde. Langnau. Präsident bezw.
Vizepräsident und Sekretär führen namens der Genossenschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung.

2. Novemher. Iubaher der Firma J. Kipfer auf dem Längengrund zu
Trub, ist Jakob Kipfer, Sohn, von Lauperswil, auf dem Längengrund, Gde.
Trab. Natur des Geschäftes: Säge und Hoizhandlung.

7.. November. Unter der Firma Fritz Liithi, Säger, in Bomatt,
Gemeinde Lauperswil, betreibt Friedrich Lütbi, von Rüderswll, In
genanntem Bomatt eine Sägerei mit Hoizhandlung.

Bureau de Montier.
7 novembre. Le ohef de ia maison Bad. Wigger, k Tavannes, est

Rodolphe Wigger, originaire de Entlebuch (Lucerne), domicilii ä Tavannes.
Genre de commerce: Atelier de dorages. Bureau: Tavannes.

Lizent — Lieerne — Inceraa

1904. 26; Oktober. Die Firma Gebr. Haefeli Hotel Schwanen in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 8 vom 5. Januar 1900, pag. 9) ändert dieselhe ah in
Gebr. Haefeli Hotel Schwanen & Bigi. Schwanenplatz 4 und 5.

26. Oktoher. Inbaher der Firma A. Seeberger in Malters ist Anton
Seeberger, von Schwarzenberg, in Malters. Gross- und Klelnbäckerel,
Konditorei, Mehi-, Getreide- und Kolonial warenhandlung.

- 26. Oktober. Inhaher der Firma H. Seeberger in Malters 1st Melchior
Seeberger, von Schwarzenberg, in Maiters. Kolonialwaren, Mercerie-,
Glas- und Geschirrwaren und Baumaterlalienhandlung.

27.rOktober. Die Firma E. Schulthess-Kauffmann in Luzern (S. H. A. B.

Nr. 200 vom 17. Juli 1$08, pag. 827) ist infolge Verziohts des Inhabers
erlöschen.

31. Oktober. Käsereigenossenschaft Siggenhusen, rMt 'Sitz fh Schüpf-
heim (S. H. A. B. Nr. 299., vom 12. August 1902, pag. 1193). An Stelle
der zurückgetretenen Josef Müller und Josef Emmetlegger wurden In den
Vörfetätid; gewählt IflslPMsffltirft: Tfidödbt Röösli, von Schopfheim (hieher
VizeAÄsrapnt urid Kas8iet), als Vlättp£ä$defnt und Kassier: Josef Wobmann,
von sohüpfHeim, und als Aktuar JoS&f Stüd&r, von Schüfifh'öfiD,. alle in
Sohüpfheim.

31. Oktober. Samuel und Jules Moyse, heide von Wingersheim (Elsass),
in Lnzern, haben anter der Firma S. Moyse & Gie. in Lttzern eine

- KoRfektivj&ij&lsohaft eingegangen, weldhe dm 1. Sdptemtier 19Ö4 begönnen
hat. Mannbiktotwaren en gros. HlrschmattSttasse lOa.

31. Oktober. Inhaher der Firma J. Schnarrwyler in Luzern ist Josef
SobnaiTwyler, vonvrad in Lnzern. Posamenterie, Mercerie. Pilatusstrasse 13.

2. November. 'Rä&&ret&&ibMs&Hsohaft Biihl-Bäch, mit Sitz in Gunzwil
(S. H. A. B. Nr. 221 vdin 19. Juni 1900, pag. 887). In der Versammlung
vom 13. Oktober 1904 wurde an Stelle des zurückgetretenon Jobann Egli
als Kassier gewählt: Anton Burkärt, von Nottwll, in Eicb.

2. November. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Alphons-
Eschle & Cie. in Luzern (S. H. A. B. Nr. 397 vom 10. Novemher 1902,
pag. 1585) ist der Kommanditär Julius Arregger ausgetreten und somit
dessen Kommanditbeteiiigung von Fr. 40,000 erloschen. In die Kommanditgesellschaft

sind als Kommanditäre eingetreten: Irenäus Eschle (-Förenhaoh),
von Furtwangen (Baden), wohnhaft in Freiburg i. B., mit dem Betrage
von Fr. 20,000; Eugen Jeüch-Brunner, von Baden (Aargau), wohnhaft in
Basel, mit dem Betrage von Fr. 20,000.

3. November. Käsereigenossenschaft Schllerbach-Etzelwil in Schlier-
bacb-Etzelwil (S. H. A. B. Nr. 17 vom 16. Januar 1903, pag. 65, und
dortige Verweisung). An Stelle des ausgetretenen Josef Steiger wurde als
Präsident in den Vorstand gewählt: Josef Arnold-Steiger, von und in
Scblierbacb.

3. November. Käsereigenossenschaft von Lieli, mit Sitz in Lieli
(S. H. A. B. Nr. 82 vom 11. März 1899, pag. 327). An Stelle der
ausgetretenen Franz Oehen und Jobann Schmid wurden in den Vorstand
gewählt als Aktuar: Jakoh Buchmann, von Lieli, und als Kassier Burkard
Kaufmann, von Hohenraiu, und als weiteres Mitglied Josef Mosdr, von
Hitzkirch; alle in Lieli. Der bisherige Kassier Jakoh Oeben ist jetzt Beisitzer.

4. November. Inhaber der Firma Stirniihänn-Erni in Willisau-Stadt
ist Karl Stirnimann-Erni, von Menznau, in Willisau-Stadt. Welnhandlung.

5. November. Käsereigenossenschaft Schönenthül in Fiscbbaoh-
(S. H. A. B. Nr. 146 vom 15. April 1902, pag. 582). An Stelle der
atisgetretenen Gottfried Anliker und Jakob Hügli sind in den Vorstand gewählt
worden: als Kassier: Jakoh Brand, von Trachselwald, in Fischbach (bisher
Beisitzer); als Aktuar: Johann Hügll, von Sumiswald, in Fischbach, und
als Beisitzer: Josef Hunkeler, von und in Fischbacb.

Uli — Tri — tri
1904. 7. Novemher. Die Firma Gior. Buga in Gurtnellen (S. H. A. B.

Nr. 79 vom 7. März 1901, pag. 313) ist infolge Konkurses des Inhahers
von Amteswegen am Handelsregister gestrichen worden.

Solotbmn — Solcnre — Soletta

Bureau für den Registerbezirk Bucheggberg.
1904. 7. Novemher. Unter dem Namen Schützengesellschaft Kyburg,

mit Sitz in Kyburg, bat sich ein Verein gegründet zur Hehung des
Scblesswesens im allgemeinen, zur Uebuog in der Handhabung der Feüer-
waöen, Förderung und Pflege der Kameradschaft Die Statuten sind am
22. März 1903 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft wird erworhen durch
Anmeldung hei einem Komiteemitglied, Aufnahme durch Komiteebeschluss
und Bezahlung eines Eintrittsgeldes von mindestens Fr. 2. Der freiwillige
Austritt eines Mitgliedes kann auf Anzeige an den Präsidenten nur auf
die jährliche ordentliche Versammlung im März stattßnden gegen Bezahlung
eines Austrittsgeldes von Fr. 5. Mitglieder, die zufolge Domiziländerung
austreten und siob wenigstens zwei Stunden vom Sohiessort entfernen,
haben kein Austrittsgeld Zu bezahlen. Austretende und ausgeschlossene
Mitglieder verlleren jeden Anspruch am Vereinsvermögen. Das Komitee
hesteht aus sieben Mitgliedern. Der Präsident und der erste Sekretär
führen die rechtsverbindliche Unterschrift Präsident 1st A. Scitz, Lehrer,
in Küttigkofen; erster Sekretär: Alfred Zimmermann, Guide, in Küttigkofen.
Die Bekanntmachungen erfolgen im cBucheggberger Anzeiger) und durch
Zusendung von Einladungen. Bei allfälliger Auflösung der Gesellschaft darf
das Vermögen seinem Zwecke nicht entfremdet werden, sondern es 1st

zugunsten einer später sieb hildenden Gesellschaft aufzubewahren. Für die
Verbindlichkeiten der Gesellsobaft haften alle Mitglieder solidarisch.

Bureau Stadt Solothurn.
7. November. Inhaher der Firma Alfred Wyss In Solothurn ist Alfred

Wyss, von Neuendorf (Solothurn), in Solothurn. Natur des Geschäfts: Stempel-
fabrikation in Kautschuk und Metall, Papierhandlung en gros und en dötall,
Bureau-Artikel, Ansiobtskartenverlag. Gescbäftslokal: Gurzelngässe Nr. 10. *

Schaffhausen — ScbafFhoose — Sclaflbsa

1904. 7. November. Inbaher der Firma Hermann Bikart in
Schaffhausen ist Hermann Bikart, von Gailingen (Baden), in Sohaffbausen.
Natur des Geschäfts: Manufakturwaten und Konfektion. Geschäftslokal:
Unterstadt «Zum Pflaumenbaum».

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Gully.
1904. 7 novemhre. Aimö Gauty et Auguste Gauty, les deux de Lutry,

leur domicile, ont constltud ä Lutry, sous la raison sooiale A. et A. Gauty,
une sociötö en nom collectif, commencöe le 1er juin 1904. But de ia
soelötö: Entreprlse et constructions, bureau teohnlque.

Bureau de Morges.
5 novembre. Le chef de la -maison Henriette Gagg, ä Morges, «st

Henriette Gagg, de Kreuzllngen (Thurgovie), domiolllöe ä Morges. Genre
de oommeroe: Penslonnat de demoiselles «Les Tilleuls», Rue des Päquis.

5 novembre. Dans son assemhlöe gönörale du 23'ddoemhre 1903, la
Soci6t6 du battoir A grains de Tens, assooiation dont le siöge est ä

Yens (F. o. s. du o. du 16 mars 1899, n° 89, page 355), a modifiö Ms

art. 8 et 9 de ses Statuts, lesquels ont la nouvelle teneur suivante: Art. 8.

L'höritler et la veuve d'un sooiötaire paleront la flnatioe d'entröe de lr. 2.

Art. 9. La sociötö est admlniströe, dirigöe et reprdsentöe par un comitö,
oomposö de: 1° un president; 2° un calssler; 3° un secrötaire. Lecalssler
rempllra les fonctlons de vloe-prösident. Deux parents en ligne asoendante
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on descendant? et en ligne coilatdrale jusqu'au quatriöme degrd ne peuvent
faire simultandment partie du comitd. Les membres du comitd seront
oboisis parmi ies socidtaires, ils seront nommds pour une annde et rööli-
gibles. La nomination est falte par l'assemblde gdndrale an sorutin secret
et ä la majori td absolue au premier tour et relative au second tour, ceci
aprös ia reddition des comptes. Le comitd rend ses comptes cios le
31 ddoembre do obaque annde. Iis sont vdrifids par une oommission de
trois membres, puis soumis ä l'assemblde gdndrale avant ie renouvellement
du comitd. La ddte assemblde a ensuite procddd k la nomlnation'du comitd
de la socidtd: Henri Andrd-Coteyaux et Francois Andrd-Fdlix ont did
confirmds dans leurs fonctlons, le premier de prdsident, le seoönd de
oaissier. Ernest Virchaux a dtd nommd seordtaire en remplapement de

Louis Andrd-Lavancby, ddoddd. Louis Chauvy-Dupuis et Alexis bourgeois
ont oessd de faire partie du dit comitd.

Bureau de Vevey.

5 novembre. Le che! de la maison A. Barger, k Vevey, • est Albert,
fils de Frdddrio Burger, de Ste-Märie-aux-Mines (Alsace), domioilide ä

Vevey. Genre de comrnöroe: Coiffeur, parfumerle, tabacs et dgares.
MagasiDs: Rue du Lac, n° 43, k Vevey.

5 novembre. La raison Chs Ele Benaud, k Vevey (F. o. s. du c., du
2 SeptetAbre 1902, n° 321, page 1282), a cessd d'exister ensuite de remise
de oommeroe. Cette raison est radide.

5 novembre. Le obef de la maison F» Bfigger, ä Vevey, est Frangois,
fils de Jean Rügger, de Mauren (Thurgovle), domicilid k Vevey. Genre de
commerce: Tonnellerie. Magasln d'dploerie. Ateiler et magasin: k Vevey,
Rue d'ltalie n° 27.

5 novembre. Le chef de la maison Samuel Benaud, k Vevey, est
Samuel, fils de Cbarles-Emile Renaud, de Mont-le-Grand, domioilid ä

Vevey. Genre de commerce: Boulangerie et patisserie. Magasin: ä Vevey,
Rue du Lac, n° 13.

Wallis — Valals — Vallese

Bureau Brig.
1904. 2. November. Inhaber der Firma Oth. Nanzer in Brig istOtbmar

Nanzer, gebürtig aus Gils, wohnhaft in Brig. Natur des Geschäftes: Möbel,
Tücher, Bonneterie, Cbapellerie und ModeartlkeL «Au bon Marchd».

Neuenbürg — Nenchätel — Nenchitel
Bureau de La Chaua>-de-F<mds.

1904. 3 novembre. Charles-Auguste Girardet, de Bettens (Vaud), et
Fritz Bucber, allid Moser, de Scbüpfen (Berne), ies doux domlcllids ä
La Chaux-de-Fonds, ont constitud k La Chaux-de-Fonds, sous la raison
sociale Bucher-Moser & C">, une socidtd en nom collectif commencde le
1er novembre 1904. Genre de commerce: Fabrique de spiraux. Bureaux:
16, Rue de l'Industrie.

Genf — Genöve — Glnevra

1904. 5 novembre. Le chef de la maison Arthur Fischer, ä Genöve,
commencde le 1er novembre 1904, est Arthur Fisober, d'orlgine allemande,
domioilid oi-devant ä Zurich et actuellement k Genöve. Genre d'affaires:
Commerce de comestibles et cbarcuterie en gros et ddtail, importation et
exportation, ä l'enseigoe: «Au bon godt». Locaux: 14, Rue de la Croix d'or.

5 novembre. Le chef de la maison Charles Lafontaine, ä Genöve,
est Charles Lafontaine, d'origine frangaise, domioilid ä Genöve. Genre
d'affaires: Commerce d'dpicerie et droguerie, äl'enselgne: «Epioerie Lyon-
nalse.i Magasin: 7, Rue Pradier.

Eiflo. Amt Iflr geistiges Eigentum. — Bureau föderal de la proprföfö intellectnelle

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregietrements.
N° 17889. — 5 novembre 1904, midi.

Socidtd horlogdre de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.
(Transmission et modification dans la dösignation des produits du n° 11859
de la Socidtd d'horlogerie de Porrentruy, cl-devant socidtd en nom collectif
Dubail, Monnin, Frossard & Cle, ä Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de

Bassecoürt.)

L'UNIVERSELLE

17890. — 5 novembre 1904, midi.
Socidtd horlogdre de Porrentruy, fabrique,

Porrentruy (Suisse).

Ntotkfrbs, parties de montres et Attila.
(Transmission et modification dans la ddesignation des produitsdu n# 11860 de la Sooldtd d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant
socidtd en nom collectif Dubail, Monnin,' Frossard & C1«, &

Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de Basseoourt)
'

17891. — 5 novembre 1904, midi.
Socidtd horlog&re de Porrentruy, fabrique,

Porrentruy (Suisse).

Montres, parties de montres et Atuls.
(Transmission et modification dans la ddsignation des produits du n° 11861
de la Sooidid d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant sooldtd en nom collectif
Dubali, Monnin, Frossard & Cle, k Porrentruy, et Sooldtd d'horlogerie de

Bassecoürt).

IT« 17892. — 5 novembre 1904, midi.

Socidtd horlogäre de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

Montres, parties de montres et Atuls.
(Transmission et modification dans la ddsignation des produits.du n° 11862
de ia Socidtd d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant socidtd en nom coliectif
Dubail, Monnin, Frossard & Cie, ä Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de

Basseoourt,)

17893. — 5 novembre 1904, midi.

Socidtd horlogfere de Porrentruy, fabrique,
Pörreutruy (Suisse).

Montres, parties de montres et Atnis.
(Transmission et modification dans la ddsignation des
produits du n° 11863 de la Socidtd d'horlogerie de

Porrentruy, ci-devant socidtd en nom collectif Dubail,
Möniiin, Froösard & Cle, ä Porrehtruy, et Socidtd d'hor¬

logerie de Basseoourt.)

Jf* 17894. — 5 novembre 1904, midi.

Socidtd horlog&re de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

Ifdhtre«, parties de montres At Attlis.
(Transmission et modification dans la ddsignation des produits du n° 11864
de la Socidtd d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant socidtd en nom collectif
Dubail, Monnin, Frossard & Cle, k Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de

Basseoourt)

ARGUS
W 17895. — 5 novembre 1904, midi.

Sooidtd horiogfere de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

Montres, parties de montres et etnis.
(Transmission et modification dans la ddsignation des prodnits du n° 11865
de la Socidtd d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant socidtd en nom collectif
Dubail, Monnin, Frossard & Cle, k Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de

Bassecoürt).

EROS
ÄT° 17896. — 5 novembre 1904, midi.

SOcidtd horlog&re de Porrentruy, fabrique,
Porrentruy (Suisse).

8^*1,

Montres, parties de montres et etnis.
(Transmission et modification dans la ddsignation des produits du n° 11866
de la Socidtd d'horlogerie de Porrentruy, ci-devant socidtd en nom collectif
Dubail, Monnin, Frossard & Cie, ä Porrentruy, et Socidtd d'horlogerie de

Bassecoürt.)

Bf* 17897. — 7 novembre 1904, 8 h.

A. Zürcher, fabricant,
Vernex-Montreux (Suisse).

Prodnits de la fabrication
dn chocolat.

Nr. 17898. — 7. November 1904, 8 Uhr.
Leopold Mosetter, Fabrikant,

Basel (Schweiz).

Pastillen, Alpenbräuter-Keuehhusten-Sirnp
und ILebenselixlr.

N* 17899. — 7 novembre 1904, 8 h.

Tavannes Watch C", fabrique,
Tavannes (Suisse).

Montres et parties de montres.

CIMA
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Kr. 17000. — 7. November 1904, 8 Uhr.
Goldene Apotheke von Dr. H. & P. Geiger,

Basel (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate in Form Ton Tabletten.
(Uebertragung mit veränderter Produktenangabe von Nr. 99Ö1 der Firma

CL Geiger.)

WYBERT

Kr. 17901. — 5. November 1904, 8 Uhr.
Goldene Apotheke von Dr. H. & P. Geiger,

.Basel (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate in Form von Tabletten.
(Uebertragung mit veränderter Produktenangabe von Nr. 9902 der Firma

C. Geiger.)

WIBERTLI

Nichtamtlicher Teil — Partie dod ofücielle
Günstige Wandlungen im amerikanischen Münzwesen.

Die Ver. Staaten sind fast immer, so schreibt der (Deutsche Oekonomist»,
der grösste Goldproduzent auf der Erde. Nur Australien und Afrika —
wenn man diesen ganzenWeltteil als ein Land ansehen will — erreichen
gelegentliob eine ähnliche Ziffer wie die der Ver. StaateD. Die
Gesamtproduktion betrug für 1899 : 462,184 kg, für 1900 384,641 kg. Davon entfiel
auf die Ver. Staaten 1899 106,911 kg, 1900 119,176 kg, auf Australien 1899
119,352 kg, 1900 110,591 kg, auf Afrika 1899 109,876 kg, 1900 infolge des
Transvaalkrieges nur 13.048 kg. Dagegen hatte siob wegen der Entdeckung
der Klondyke-Goldlelder die Produktion Britlsch-Nordamerikas von 32,086 kg
auf 41,951 kg gehoben und damit den vierten Platz erlangt. Russland mit
Sibirien hat 30—35,000 kg; dann gehen die Zahlen rasch bergab: Mexico
13,500 kg usw.

Die amerikanische Produktion ist grossen Schwankungen unterworfen
gewesen. Auffalleuderweise ist sie kurz vor dem Auftaueben der Massen
von Transvaalgold ganz niedrig gewesen und hat mit der Massenproduktion
des Randreefs stark zugenommen.

1887 1898 1895 1900

Gesamtproduktion kg 159,156 286,674 301,542 884,641
Davon Vereinigte Staaten „ 49,646 64,100 67,406 119,126

„ Afrika 2,888 44,096 67,040 18,048

Nach den neuesten Bekanntmacbungen des amerikanischen
Münzdirektors beträgt die Produktion des Jahres 1903 325,5 Mill. Dollars d. h.
29 Mill, mehr als 1902. In beiden Jahren stand Australien, das 7,63 Mill,
zugenommen hatte, obenan, während die Ver. Staaten, die 6,50 Mill. Doll,
abgenommen hatten, an zweiter Stelle ersoheinen. 1903 produzierten die
Hauptländer in Millionen Dollars:

Vereinigte Staaten 78,50 (gegen 1902 — 6,60)
Kanada 18,88 „ „ + 1,91)
Afrika 67,99 „ „ ~t— 88,87)
Australien 89,21 „ » + 7,68)
Rassland 24,68 „ -j- 2,10)

Es ist eine ausserordentlich merkwürdige Ersoheinung, dass die
Ver. Staaten, die früher von ihrer Goldproduktion grosse Beträge ins
Ausland zu schioken pflegten, jetzt trotz grosser eigener
Goldgewinnung noch Gold vom Auslande einführen :

Ausfuhr- Elnfuhr-
Flikiljshr Autfuhr Einfuhr Uebertchuss Usberschus«

$ t t t
1890 17,274,491 12,943,342 4,881,149 —
1891 86,362,664 18,282,667 63,180,087 —
1892 60,196,827 49,699,464 496,873 —
1898 108,680,844 21,174.882 87,506.463 —
1894 76,978.061 72,449,119 4,628,942 —
1896 66,468,481 36,884,760 30,083,721 —
1896 112,409,947 33,526,066 78,884,882 —

Total 518,869,806 244,408,688 278,691,117 —

1897 • 40,861,680 86,014,780 — 44,668,200
1898 - - 15,406,891 120,391,674 — 104,985,283
1899 • 37,622,086 88,964,603 — 61,482,617
1900 - • 48,266,769 44,673,184 8,693,676 —
1901 68,186,177 66,061,187 — 12,866,010
1902 - 48,668,960 52,021,264 — 3,452,804
1908 47,090,696 44,982,027 2,108,668 —
1904 81,469,986 99.066,368 — 17,696,882

Total 371,861,624 601,044,077 6,802,148 284,984,696

Gesamt-Total 890,281,829 845,462,765 279,493,260 234,984,696

In den sieben Jahren von 1890 bis 1896 haben die Ver. Staaten
273,6 Mill. Doll, mehr Gold ausgeführt als eingeführt. Dann schlägt die
Sache um; in den folgenden acht Jahren überwiegt die Einfuhr die Aus-
Tnhr um 235 Mill. Doll. Die anderen Länder haben sioh hauptsächlich auf
Australien und Afrika angewiesen gesehen. Auob Russland hat seine
ansehnliche Produktion im wesentlichen selbst' behalten und damit seine
Goldwährung effektiv gemaoht

Doch wir wollen jetzt bei den Ver. Staaten bleiben. Wo sind die
rund 1 Million Kilogramm Feingold geblieben, die sie in den oben
verzeichneten 15 Jahren produziert haben? Das macht, in Gold ausgedrüokt,
die kolossale Summe von rund 660 Millionen Dollars. Dieser Betrag ist
nachweislich vom Staatsschatz, von den Bankreserven und vom Verkehr
«ufgenommen, wobei ins Gewioht fällt, dass die Bevölkerung 1890 mit
62*620,000 Seelen ermittelt wurde, dass sie dagegen 1904 rund 80 Millionen
betragen wird. Der Goldbestand des amerikanischen Staatsschatzes allein
hat siob in diesen 15 Jahren von 424 auf 682 Millionen Dollars gehoben,
wogegen eine entsprechende Menge Goldzertifikate in Umlauf gekommen
sind. Der Rest von 400 Millionen Dollars Gold ist im aller-
eigentliohsten Sinne ins Publikum gekommen. Bei den
Notenbanken zählt Gold nur als gewöhnlicher Kassenbestand mit, nioht
als Deckung für die umlaufenden Noten, denn diese muss in Bonds der
Ver. Staaten gehalten sein. Von bedeutsamer Mitwirkung muss es gewesen
sein, dass der Verkehr die Goldmünze immer mehr bevorzugt hat, weil
der Glaube, Silber in den Verkehr pressen zu können, immer mehr ver-

Buchdruckerei IL JENT in Bern.

ging. Anoh in den Ver. Staaten spielt deil Bimetallismus keine nennenswerte
Rolle mehr.

Auf dem Kongress der American Bankers Association hat der
Schatzmeister oder FinaDzminister der Ver. Staaten, Mr. Roberts, ein interessantes
Referat über diese Dinge gehalten. Auoh er tat die Silberbestrebungen als
ein für allemal hoffnungslos kurz ab und wandte sich dann den bestehenden
Verhältnissen zu.. Von Scheidemünze und den verschiedenen Scbatznoten
abgesehen, so sagte er, gibt es sechs verschiedene Arten von nordamerikanischem

Gelde, nämlich Goldmünzen, Gnldzertlfikate (für hinterlegte»
Barrengold), Silberdollars und Silberzertifikate (für hinterlegtes Barren-'
Silber), Staatspapiergeld (ungedeckte oder nur durob, den Staatsschatz
gedeckte Noten, Greenbaoks eto.) und die Banknoten' der Notenbanken.
Von diesen entfällt auf Goldmünzen und Goldzertifikate 44,1 % des
Gesamtumlaufs. Auf Silber und Silberzertifikate 21,2%, auf Staatspapiergeld
13,2% und auf Banknoten nur 17,2%. —Der Umlauf von 30,4% in
Papiergeld ist nicht gross. Vergleichen wir ihn mit Deutsohland, so finden
wir, dass im Laufe des Jahres 1903 durobschnittliob M. 1726 Mill. Banknoten

einem Betrag an ausgeprägten Reiohsmünzen von netto M. 4738 Mill,
gegenüberstanden, wozu noöb zirka M. 262 Mill. Taler kommen; macht
zusammen rund Mk. 5000 Mill. Das wären 34,5%- Dagegen bildet die
ausserordentliche Menge von geprägtem Silbergeide und von
Silberzertifikaten gegen hinterlegte Sllherbarren einen Punkt grosser Unsicherheit
im amerikanischen Geldwesen. Nur das Vertrauen, dass die Union unter
allen Umständen die Goldwährung aufrecht erhalten werde, hat diesen
Scbatton auf der amerikanischen Währung ganz zurücktreten lassen.

Ja, das Vertrauen ist jetzt so gross, dass man für die stets wachsenden
Bedürfnisse des Kleinverkehrs nach Hartgeld wieder zu vermohrten
Ausprägungen von Silberdollars schreiten muss und dass sogar mehr Sllber-
zertlfikate verlangt werden. Auch in Deutschland ist dieselbe, wesentlich auf
den wachsenden Wohlstand zurückzuführende Erscheinung zu verzeiohnen.
In den siehzlger und achtziger Jahren glaubte man mit M. 10 Silbermünzen
auf den Kopf der Bevölkerung auszukommen, das neue MüDzgesetz ist
dagegen zu M. 15 übergegangen. Von ausgeprägten Silberdollars waren
übrigens unter dem ganzen amerikanischen Münzumlauf nur 3,2% und
neuerdings gar nur 3 % An Silbermünzen, die hauptsächlich zu Beginn
der Ernte von den Landwirten benötigt werden, hatte der Schatz an
diesem Termin nur noch 23 Millionen Doli., daneben 16 Millionen Doli.
Greenbacks und 7 Mill. Doll. Silberzertifikate.

Von Goldzertifikaten haben sich die 10 Dollar-Noten einer
ausserordentlichen Beliebtheit zu erfreuen. Ihre Gesamtausgabe stiog in dem
kurzen Zeltraum vom 1. Juli 1900 bis 1. Juli 1904 von 100 Mill. Doll, auf
2457s Mill. An Greenbacks, ungedeckten Noten, besass der Verkehr um
1880 etwa 33% des Gesamtumlaufs, jetzt nur noch etwa. 13%. Das ist
eine ganz bedeutende Gesundung des amerikanischen Geldwesens.

Die Noten der Zettelbanken haben in letzter Zeit ebenfalls eine Steigerung
ihrer Umlaufssummen erfahren. Am 1. Juli 1900 zählte man 3700 dieser
Banken mit einem Gesamtkapital von 300 Mill. Dollars umlaufenden Noten.
Im Juli 1904 war die Zahl der Banken auf 5400 gestlegen, ihr Notenumlauf
auf etwa 434 Mill. Doll., d. i. ungefähr bei einer 24fachen Bevölkerungszahl

das Zehnfache des schweizerischen Notenumlaufs. An Kritik dieses
ganzen Systems fehlt es freilich nicht. Auch in Europa wird man es nimmermehr

als ein gesundes anerkennen können. Die Deokung durch Aulehen
der Ver. Staaten macht die Banknoten indirekt doch zu eiDem
Staatspapiergeld. Wenn der Staatskredit aus anderen Gründen ersobüttert
werden sollte, so werden auch diese kleinen Duodezbanken dadurob in
Mitleideusobaft gezogen werden, und ein Moment der Unsicherheit kommt
plötzlich über das ganze Geldwesen.

Diese zahllosen Kleinbanken und der Mangel einer grossen, den
Geldumlauf regelnden und Diskontopolitik treibenden Reiohsnotenbank
unterscheidet das amerikanische Geldwesen am tiefgreifendsten von dem
europäischem Viele Amerikaner haben ihrem Vaterlande dringend den
Uebergang zum europäischen System empfobleD, während in Europa wohl
keine Stimme laut geworden ist, die uns das amerikanisobe System
angeraten hätte. Der Staatsschatz mit seiner Goldreserve ist kein angemessener
Regulator, well er keine Diskontopolitik treiben kauu. Wenn in Zeiten
der Besorgnisse oder Geldknappheit die Greenbacks bei ihm präsentiert
werdeD, so muss er sie einlösen und kaan sich nicht duroh Diskont-
Erhöhung dagegen schützen. Das Gold geht dann ausser Landes und Ihm
sobmilzt die Reserve dabin.

Aus diesem Grunde erklären sich denn auch die ausserordentlich
grossen Ein- und AusfuhrzlHern für Gold in den Ver. Staaten. An
Transportkosten und Versicherungsrisiko verschlingt die Goldhewegung grosse
Summen. Auch die europäische Goldbewegung rührt wesentlich von den
ganz ungeregelten Einflüssen Amerikas her.

Verschiedenes — Divers.
Postpaketvertrag zv ischen Frankreich und den Vereinigten Staaten»

Nach einem zwlschon Frankreich und den Ver. Staaten abgeschlossenen
Vertrage ist seit i. November 1. J. ein Postpaketdienst zwischen-
Frankreich, Korsika uDd Algier einerseits und den Vor. Staaten anderseits

errichtet worden. Das zulässige Gewlcbtsmaximum beträgt 10 lbs.
und die Portosätze 2—5,4 Franken. Sie sind aher für New-York und
Umgehung niedriger als für andere Teile der Ver. StaateD. Als
Entschädigung für die Zollmanipulation wird eine besondere Gebühr von
Fr. 2.50 eingehoben, deren Ertrag beiden Ländern zu gleichen Teilen
zufällt Nachnahmesendungen werden bis zu einem Betrage von Fr. 5000
angenommen.

— Betriebszählung in Oesterreich vom Juni 1902. Die (Soziale Praxis»
teilt folgende Zahlen mit:

Mil Betriebsbogen gezählte Mit Heimarbeiterharten
Betriebe gewählte Betriebe

Hraptbutrlabe

ErzeugUDg8gewerbe 627,380
Handel, Verkehr usw. 860,917

Zusammen 988,247

NabMbatrleb*

23,223
29,593

Tltlga Paraaban

2,824,519
693,248

Batriaba Tltlga Panonan-

856,995 468,686

62,816

*
8,617,767

»

356,995 463,536

Debouohö poor le beurre en Angleterre. D'aprös un rapport consulaire
amörioain, la fabrication du beurre subit en Angleterre une'diminution
röelle. On l'expllque par ce fait, qu'il est plus avantageux pöur lea lermiers
anglais de vendre le lait, dont la consommation augmente, que de Ie
Iransformer en beurre. II en rösulte que la plupart d'entreeux, non senle-
ment ne fabriquent plus de beurre pour le vebdre, mais en aotaötent
möme pour leur propre usage.

De plus, on assure que' certaines crömeries ariglaises aobötent du
beurre ötranger et le vendent comine ötant de löur propre.fabrication,,
pour cette raison que le beurre' dü pays, quoique ihförieur au beurre ötranger,
se vend plus eher que oelui-ci.

Imprlmerie H. JENT, & Berne.


	

